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Formel-1-Architel<ten bauen Lagerhaus tim 
Zahlreiche Rennstrecken hat das Aachener Unternehmen „Tilke Ingenieure und Architekten" bereits entworfen. 
Nun drücken die Formel-1-Experten dem Design der ehemaligen Lagerhallen AG ihren Stempel auf 

VON SIMON JANSSEN 

NEUSS Eigentlich ist Hermann Tilke 
auf den Rennstrecken dieser Welt 
zuhause. An fast der Hälfte der ins­
gesamt 21 in der Formel-1-Saison 
2016 befahrenen Routen war der 
Bau-Ingenieur am Layout beteiligt. 
Unter anderem stammen die Stre­
cken in Bahrain, China, Russland, 
Malaysia, Abu Dhabi und den USA 
aus seiner Feder. Sein neuestes 
,,Werk" ist der Stadtkurs in Baku, 
Aserbaidschan. Bereits seit 1983 ist 
der Bau-Ingenieur aus Aachen im 
Rennstrecken-Bauwesen tätig, und 
er ist selber leidenschaftlicher Mo­
torsportler. 

Derzeit bringt sich sein Unter­
nehmen „Tilke Ingenieure und Ar­
chitekten« , das er gemeinsam mit 
Peter Wahl leitet, in der Quirinus­
stadt ein- beim Umbau der ehema­
ligen Neusser Lagerhallen AG. Dort 
soll inmitten des Industriehafens 
unter anderem eine innovative Bü­
rolandschaft entstehen. Die Spei­
cheranlage verfügt über rund 15.000 
Quadratmeter vermietbare Fläche, 
verteilt auf die beiden denkmalge­
schützten Speicherhäuser und den 

geplanten Neubau. Tilke und Co. 
haben sich unter anderem um das 
Architekturdesign des neuen Silos 
gekümmert, die Speicherbausub­
stanz aufgearbeitet und die Flächen 
der ursprünglichen Speicherarchi­
tektur angepasst. Die Ausführungs­
planung soll möglichst bald folgen. 
Das Design orientiert sich an der 
Ausgestaltung der großen Maschi­
nenhalle im Fruchtspeicher. ,,Renn­
strecken sind zwar unser Kernge­
schäft, aber wir sind in erster Linie 
Architekten -und Aufgaben wie die­
se in Neuss sind hochinteressant", 
sagt Ulrich Merres, Prokurist und 
mitverantwortlich für die Planung 
des Projektes im Neusser Hafen. 
Schlüsselfertig soll das Objekt rund 
44 Millionen Euro wert sein. 

Derzeit laufen die Verhandlungen 
mit potenziellen Mietern. ,,Es gab 
bereits sehr konkrete Gespräche mit 
Interessenten, die ganz erhebliche 
Flächen mieten möchten", sagt Rai­
ner Kobl, Geschäftsführer der Düs­
seldorfer Divag-Lox-Projektgesell­
schaft. Noch hält er sich bedeckt, 
wer genau sich am Industriehafen 
ansiedeln wird. Nach Informatio­
nen unserer Zeitung sollen die Ge-
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spräche mit einem großen Fitness­
studio jedoch kurz vor dem Ab­
schluss stehen. Wie viele Einheiten 
noch frei sind, ist schwer zu bezif­
fern, da die Flächen individuell auf 
die Bedürfnisse der Mieter zuge­
schnitten werden können. Derzeit 
gibt es vier Interessenten, die zwi­
schen 500 und 1200 Quadratmeter 
mieten möchten. Der Vertrag mit 
dem Ankermieter soll morgen un­
terschrieben werden. 

Hermann Tilke bezeichnet das 
Objekt im Neusser Hafen als „wun­
derbare Sache". Seit rund neun J ah­
ren arbeitet er mit Rainer Kobl zu­
sammen. Damals kam er auf Tilke 
zu, weil er Rennasphalt in der Tief-

Rennstre­
cken wie in 
Shanghai 
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Kerngebiet 
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garage eines seiner Projekte instal­
lieren wollte. Kobl schätzt die vielen 
internationalen Einflüsse des Un­
ternehmens. Schließlich sind Tilke 
und Co. auf der ganzen Welt aktiv. 
Kobl glaubt nicht, dass weitere Mie­
ter lange auf sich warten lassen: 
„Schließlich kann kann man in zwei 
Welten eintauchen - Hightech-Büro 
mit Ganzglasfassade und bester 
Aussicht in dem Silo, der entstehen 
wird, oder individuelle Loftflächen 
mit Lagerhauscharakter." 

Auch für Investoren, die das Ob­
jekt nach Fertigstellung kaufen sol­
len, sei das Projekt attraktiv, da es 
aufgrund des Denkmalschutzes 
steuerliche Vorteile bringt. 
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Der erste Auftrag 
kam vom Nürburgring 

Ausbildung Studium des Bauinge­
nieurwesens mit der Vertiefung 
Verkehrswesen an der Fachhoch­
schule Aachen - Abschluss 1982. 

Erster Auftrag Die Nürburgring 
GmbH zahlte ihm 600 0-Mark für 
den Bau eines kurzen Zufahrtswe­
ges. 

MitarbeiterTilkes Firma beschäf­
tigt weltweit mehr als 350 Inge­
nieure und Architekten. 

Hoistener klagen weiter gegen Windkraftanlagen 
HOISTEN (-nau) Die Kritiker des ge­
planten Windparks südlich von 
Hoisten geben sich noch nicht ge­
schlagen. In einem Brief, den der 
CDU-Stadtverordnete Karl-Heinz 
Baum den Mitgliedern des Stadt­
werke-Aufsichtsrates geschrieben 
hat, kündigt die Bürgerinitiative 
,,Windkraft Neuss" weitere rechtli-

ehe Schritte an. Es gebe neue Argu­
mente als noch in dem so genann­
ten Eilverfahren vorgetragen wur­
den - und einen neuen Kläger. Der 
wohne noch näher an den Windrad­
standorten als der Kläger im Eilver­
fahren, heißt es. Die Bürgerinitiative 
sagte auch ihm finanzielle Unter­
stützung im Rechtsstreit zu. 

Das Oberverwaltungsgericht 
Münster hatte vor zwei Wochen in 
einem Beschluss im Eilsacheverfah­
ren �in erstinstanzliches Urteil ge­
gen die Baugenehmigung gekippt 
und diese für gültig erklärt. Dem­
nach können die Stadtwerke jetzt je­
derzeit mit dem Bau von zwei Wind­
rädern beginnen. Die BI rät, das 

nicht zu tun. Weil die Kläger auf je­
den Fall die Entscheidung im noch 
offenen Hauptverfahren suchen 
werden; würden die Stadtwerke im 
Falle einer Niederlage vor Gericht 
Gefahr laufen, ihre Windräder wie­
der abreißen zu müssen. Die Bür­
gerinitiative weist auch deshalb auf 
dieses Risiko hin, weil nicht nur der 

Stromkunde am Ende die Zeche zu 
zahlen hätte, sondern eine voreilige 
Bauentscheidung auch Haftungs­
fragen für die Aufsichtsratsmitglie­
der nach sich ziehen könnte. Dieses 
Gremium tagt nächste Woche und 
wird auf Basis einer bis dahin vorlie­
genden Wirtschaftlichkeitsberech­
nung entscheiden, ob geb�t wird . 
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